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JUWELIER PARADIES

Ankauf
Alt- und Bruchgold – Zahngold

Golduhren – Goldmünzen – Zinn
Goldbarren – Silber – Silberbestecke
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Bremen:

Steinsetzerstraße 10 · 28279 Bremen

Mo. - Fr. 9.30 - 18.30 Uhr, Sa. 9.30 - 14.00 Uhr
www.kueche-bremen.de · Tel. 0421 / 69 66 69 66

Wildeshausen:
Visbeker Str. 62 · 27793 Wildeshausen

Lohne:
Südring 28 · 49393 Lohne*beim Kauf einer Einbauküche ab 5.000 �, Laufzeit bis 48 Monate

Gardinen-Haus Hägermann

 über

10 Jahre

 über

10 Jahre

Sie finden bei uns eine große Auswahl an

Gardinen, Dekostoffen,
Sonnenschutz und Teppichboden

zu günstigen Preisen!

Utbremer Str. 125 · � 39 13 21 · Fax 3 96 20 03

am Funkturm · Inh. Karl-Heinz Trütner

Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr · Sa. 9.00 - 12.00 Uhr geöffnet

Bremens einzigartiges WeserWork-Projekt vereint das Konzept von Coworking und Inklusion 

„Menschen mit und ohne Handicap“

Von Edyta Brümmer

ÜBERSEESTADT. Am morgigen 
Montag fängt in den Bürorä-
umen in der Konsul-Smidt-
Straße 8r in der Überseestadt 
die Arbeit an. Damit beginnt 
das erste inklusive Cowor-
king-Projekt Bremens. Doch 
was genau macht Weser-
Work, so der offizielle Titel 
des Vorhabens, aus?

„WeserWork bietet den 
Coworkern über die Büroan-
mietung hinaus noch viele 
Vorteile. Die Menschen kön-
nen sich untereinander aus-
tauschen und so an Kreativi-
tät bei ihrer Arbeit gewinnen. 
Zudem kommt beim Weser-
Work durch die Zusammenar-
beit mit drei Schwerbehinder-
ten noch die soziale Kompo-
nente hinzu“, sagt Bernhard 
Havermann, Geschäftsführer 
der Integrationsfachdienst 
Bremen GmbH, kurz IFD 
genannt. 

Grundsätzlich geht es beim 
Coworking darum Synergien 
herzustellen, sowohl in krea-
tiver als auch wirtschaftlicher 
Hinsicht. Das Konzept basiert 
darauf, dass  Firmen, Selbst-
ständige oder Freiberufler auf 
zumeinst größeren Büroflä-
chen zusammenarbeiten und 
so voneinander profitieren. 

Die dafür zur Verfügung 
stehende Fläche in der  Kon-
sul-Smidt-Straße umfasst 700 
Quadratmeter und 60 Büro-
plätze auf zwei Etagen. Hin-
zu kommen drei Konferenz-
räume und eine gemütliche 

Lounge, in der man sich tref-
fen und austauschen kann. 

Interessenten können zwi-
schen drei verschiedenen Ar-
beitsplatzvarianten wählen, 
die sowohl monatlich als auch 
jährlich anmietbar sind. Die 
Kosten für einen Arbeitsplatz 
liegen zwischen 210 und 340 
Euro.  

Die Jungunternehmer, 
Freiberufler und Start-ups, 
die sich auf das WeserWork-
Projekt einlassen, erhalten ei-
nen voll ausgestatteten Platz. 
Tisch, Stuhl und WLAN steht 
bereit. Laptop und das Handy 
bringen sie mit. 

Bei Bedarf können die 
Coworker ein Sekretariat 
nutzen. Zum internen Service 
zählen zum Beispiel Anrufno-
tizen, Kopien, Recherchear-
beiten und Postversand. 

Dieses spezielle Angebot 
macht das Projekt bundes-
weit einmalig, denn im Se-
kretariat arbeiten Menschen 
mit Einschränkungen. Weser-
Work ist als Integrationsfirma 
konzipiert: Die Betreiber, die 
IFD und das Berufsbildungs-
werk Bremen, haben das Ziel, 
eine inklusive Arbeitswelt zu 
schaffen. Unterstützt wird das 
Projekt von zwei Fördermit-
telgebern, dem Bremer Inte-
grationsamt und der Aktion 
Mensch.

Bislang hat das Projekt 
zwölf Mieter für sich begei-
stern können. Einer von ihnen 
ist Jürgen Albrecht, Inhaber 
der Werbeagentur MediaPro. 
Albrecht sagt zu WeserWork: 
„Ich möchte den Standort in 
Bremen weiter ausbauen und 
hier meine Präsenz intensi-

vieren. Die Konzeptmischung 
aus Networking, angenehmer 
Arbeitsatmosphäre und einem 
repräsentativen Büro ist für 
mich ideal. Die Zusammen-
arbeit von Menschen mit und 
ohne Handicap sollte ganz 
selbstverständlich sein.“ 

Doch die Realität sieht bis-
lang leider anders aus. „Für 
das Berufsbildungswerk ist 
es eine große Herausforde-
rung Absolventen im ersten 
Arbeitsmarkt unterzubrin-
gen“, so der Geschäftsführer 
der IFD. Selbst wenn die Be-
werber exzellente Noten mit-
bringen, sei eine Vermittlung 
von Menschen mit Behinde-
rungen schwierig. 

So war es auch bei einer 
der Damen, die am inklusi-
ven Projekt teilnimmt: „Sie 
hat das Asperger Syndrom, 
dabei handelt es sich um 
eine Form von Autismus“, 
so Havermann. „Sie hat ein 
super Zeugnis, allerdings 

aufgrund ihrer Erkrankung 
einen Schwerbehinderten-
status, wodurch sie schwer 
vermittelbar war.“ Natürlich 
müsse man einige Dinge im 
Arbeitsalltag mit ihr beach-
ten, so brauche sie zum Bei-
spiel einen geregelten Ablauf 
und eine gewisse Sicherheit. 
„Doch bei wem von uns, muss 
sich der Arbeitgeber nicht auf 
Besonderheiten einstellen?“, 
fragt Havermann. 

Er verspricht sich vom 
WeserWork-Projekt, dass die 
Jungunternehmer einen Ein-
blick in die Arbeit mit beein-
trächtigten Menschen erhal-
ten und bei einer späteren 
Expansion selbst Menschen 
mit Behinderungen in ihrer 
Firma beschäftigen. 

Weitere Details und Infor-
mationen zum WeserWork 
Coworking-Projekt gibt es un-
ter www.weserwork.de sowie 
auf Facebook. 

IFD-Geschäftsführer Bernhard Havermann stellt die Coworking-Räum-
lichkeiten vor.    Foto: Edyta Brümmer

Diese schöne Aussicht erwartet die Coworker in der Konsul-Smidt-
Straße.  Foto: Edyta Brümmer

Rund ums 
Elterngeld

NORD. Schwangeren und 
werdenden Vätern soll der 
Informationsabend von Pro 
Familia „Von Mutterschutz 
bis Elterngeld“ eine Hilfe 
sein, um sich im „Dickicht“ 
der Unterstützungs- und 
Hilfsangebote zu orientieren. 

Die Veranstaltung am 13. 
Februar um 19 Uhr richtet 
sich an werdende Eltern, die 
Wissen möchten, welche fi-
nanziellen Unterstützungs-
möglichkeiten es vor oder 
nach der Geburt gibt. Zudem 
wird auf Fragen zum Mut-
terschutzgesetz, zum Eltern-
geld, zur Elternzeit und zum 
Kindergeld eingegangen.

Referentin an diesem 
Abend in der Beratungsstelle 
Bremen-Nord, Weserstraße 
35, ist Elma Blank.  (BA)

Weitere Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer  
65 43 33.  

Neues bei 
der Polizei

BLUMENTHAL. Die Polizei Bre-
men hat den neuen stellver-
tretenden Revierleiter Klaus 
Dunker in Blumenthal offizi-
ell vorgestellt. 

Der 53-Jährige kam 1977 
zur Polizei Bremen und ver-
sah nach seiner Ausbildung 
Dienst als Schutzpolizist am 
Revier im Steintor. Zuletzt 
war Oslebshausen sein Wir-
kungsbereich, dort nahm er 
unter anderem die Aufgabe 
des stellvertretenden Sach-
gebietsleiters wahr. (BA)

Führung durch das Fernmeldemuseum

Telefongeschichte

MITTE. Im Gebäude der Deut-
schen Telekom im Bremer 
Stephani-Viertel befindet sich 
das Fernmeldemuseum. Der 
Verein StattReisen Bremen 
führt am Samstag, den 15. 
Februar, um 14.30 Uhr durch 
das Museum.

Die Technik-Schau im Tele-
kom-Gebäude zeichnet nach, 
wie sich die Telekommuni-
kation in den vergangenen 
100 Jahren entwickelt hat. 
Aus der Zeit des Fräuleins 
vom Amt über die kuriose 

Geschichte eines Beerdi-
gungsunternehmers, der die 
automatische Fernsprechver-
mittlung erfand, bis hin zum 
ratternden Heb-Dreh-Wähler 
- anschaulicher kann Technik 
kaum gezeigt werden.  (BA)

Eine Anmeldung unter 
43 05 65 6 oder unter info@
stattreisen-bremen.de ist 
erforderlich. Der Preis beträgt 
15 Euro pro Person. Treff-
punkt ist im Fernmeldemuse-
um, Neuenstraße 76-80. 

Historische Geräte rund um das Thema Kommunikation erwarten die 
Besucher des Fernmeldemuseums. Foto: Fernmeldemuseum

Pianist Artem Yasynskyy spielt

Torhauskonzert

NORD. Der ukrainische Musi-
ker Artem Yasynskyy, Preis-
träger bei zahlreichen Wettbe-
werben, tritt beim ersten Tor-
hauskonzert in diesem Jahr 
am Freitag, den 14. Februar 
um 20 Uhr im Torhaus Nord, 
in der Liegnitzstraße 63, auf.

Am Piano spielt Artem Ya-

synskyy ukrainische Musik 
von Myroslav Skoryk sowie 
Werke des polnischen Kom-
ponisten Joseph Hofmann, 
Claude Debussy und Sergei 
Prokofiev.

Der Pianist stammt aus ei-
ner Musikerfamilie in Do-
nezk, Ukraine. Er schloss 
seine Ausbildung mit Aus-
zeichnung ab. Zur Zeit ab-
solviert er ein Masterstudium 
an der Bremer Hochschule 
für Künste. Als Pianist und 
Komponist hat der 26-jährige 
Künstler an verschiedenen 
internationalen Wettbewer-
ben mit großem Erfolg teil ge-
nommen. Er gab bisher Kon-
zerte in Norwegen, Italien, 
Spanien, Süd Korea, Japan, 
Griechenland, Russland und 
in der Ukraine. (BA)

Weitere Informationen zum 
Konzert gibt es telefonisch 
unter 61 97 72 7 sowie per 
E-Mail unter info@kultur-vor-
ort.com.  

Der ukrainische Musiker Artem 
Yasynskyy. Foto: Torhaus


